
 

 

Umwelt- und Naturschutz vs. Landwirtschaft?! 

ARL-Forum Nordwest tauscht sich im Rahmen der Frühjahrstagung am Freitag, 6. Juni 2025 
zum Niedersächsischen Weg und dem Umsetzungsstand sowie zum Thema Flächensparen 
aus 

Von 10:00 bis 14:30 Uhr fand die 137. Sitzung des ARL-Forum Nordwest statt. Online diskutierten 
rund 32 Teilnehmende aus Praxis und Wissenschaft. Nach Eröffnung der Tagung durch die Leiterin 
der Lenkungsgruppe, Anna Weyde, diskutierten die Teilnehmenden am Vormittag das Themenfeld 
Umwelt- und Naturschutz vs. Landwirtschaft.  

Das ARL-Forum Nordwest konnte für einen Einstieg in das Thema die Umweltreferentin des Land-
volks Niedersachsen, Dr. Nataly Jürges, gewinnen. Sie gab zunächst einen Überblick zum "Nieder-
sächsischen Weg", der bundesweit einmaligen Vereinbarung zwischen Landwirtschaft, Naturschutz 
und Politik. Alle Beteiligten haben sich verpflichtet konkrete Maßnahmen für einen verbesserten Na-
tur-, Arten- und Gewässerschutz umzusetzen. Anschließend ging sie auf das Thema Flächensparen 
in diesem Rahmen ein und erläuterte aus der Perspektive der Landwirtschaft die Chancen und Her-
ausforderungen der Vereinbarung. Sie stellte positiv heraus, dass durch den in Niedersachsen lau-
fenden Prozess Naturschutz und Landwirtschaft miteinander anstatt übereinander sprechen. Kritisch 
merkte sie an, dass die Umsetzung zu langsam stattfinde und konkrete Finanzierungsinstrumente für 
Vertragsnaturschutz bislang fehlen würden. Sie kritisierte zudem die wachsende Inanspruchnahme 
landwirtschaftlicher Flächen durch zahlreiche Ausbaumaßnahmen u. a. für Siedlung, Verkehr, Erneu-
erbare Energien und Naturschutz. Als eine mögliche Lösung stellte sie unterschiedliche Maßnahmen 
für eine produktionsintegrierte Kompensation vor, um die Flächenkonkurrenzen zwischen Landwirt-
schaft und Naturschutz zu überwinden und weil zukünftig mehr Umsetzung in der Fläche notwendig 
sei. 

Daran anschließend sprach die stellvertretende Landesvorsitzende des NABU Niedersachsen Gisela 
Wicke. Sie skizzierte die Umsetzung der Ziele zur Flächeneinsparung im Niedersächsischen Weg 
aus der Sicht des Umwelt- und Naturschutzes. In ihrem Vortrag ging sie insbesondere auf den Punkt 
14 ein, dass die Neuversiegelung von Flächen in Niedersachsen bis zum Jahr 2030 auf unter drei 
Hektar pro Tag und in den Folgejahren weiter auf Netto-Null bis spätestens zum Jahr 2050 reduziert 
werden soll. Kritisch kommentierte sie, dass kein Kenntnisdefizit bestehe und der Problemkomplex 
bereits ausführlich analysiert worden sei, aber es an ausreichend Finanzierung, Umsetzung und Kom-
munikation fehle, um das Ziel auch zu erreichen. Sie schlussfolgert, dass bereits viel passiert sei, die 
Kommunen jedoch noch stärker zusammenwirken müssten, um weitere Versiegelung zu vermeiden. 
Zudem müsse auch der Privatsektor angefasst bzw. einbezogen werden und u. a. Schottergärten 
verboten und Parkraum limitiert werden, um mehr Lebensraum für Flora und Fauna zu schaffen.  

In der sich anschließenden Diskussion wurden zum Beispiel aktuelle Ziele und Kennzahlen zur Flä-
chenversiegelung in Frage gestellt, wie zum Beispiel die Netto-Null. Zudem wurde erörtert, dass nicht 
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etwa der Konflikt zwischen Naturschutz und Landwirtschaft im Fokus stehe, sondern eben der (stei-
gende) Flächenverbrauch an sich. 

Am Nachmittag folgten dann Berichte aus der Landesplanung und fachliche Diskussionen zur Her-
ausforderung des Flächenverbrauchs. Frank Liebrenz vom Ministerium für Inneres, Kommunales, 
Wohnen und Sport des Landes Schleswig-Holstein berichtete zur Landesplanung in Schleswig-Hol-
stein und insbesondere zur Flächenvorsorge für Gewerbe und Industrie. Dr. Mei-Ing Ruprecht von 
der Landeshauptstadt Hannover erläuterte Chancen und Herausforderungen der Flächennutzung in 
der Landeshauptstadt Hannover. Dr. Stephan Löb vom Niedersächsischen Ministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz informierte aus der Landesplanung, u. a. zur Fortschrei-
bung des Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) und aktuell diskutierte Änderungen, insbeson-
dere aber auch zum Flächenverbrauch. Prof. Dr. Jörg Knieling von der HafenCity Universität Hamburg 
und Swen Wacker von der Metropolregion Hamburg stellten „KomZerti“ vor, ein Zertifizierungspro-
gramm für flächensparende Gemeinden. Sie stellten dabei Zwischenergebnisse aus einem Modell-
vorhaben der Raumordnung in der Metropolregion Hamburg vor. 

Im abschließenden Austausch wurde der naturschutzverträgliche Umgang mit Fläche besprochen, 
ebenso wie die Flexibilität in Bezug auf die (Mehrfach-)Nutzung von Flächen. Flächenverfügbarkeit 
sei vielerorts divers und in einigen Räumen knapper als in anderen. 

Anna Weyde als Leiterin der Lenkungsgruppe des ARL-Forums Nordwest fasste die zentralen Ein-
sichten der Frühjahrstagung abschließend kurz zusammen und bedankte sich bei allen Beteiligten, 
insbesondere den Referierenden.  

Mit dem Hinweis auf die Herbsttagung des ARL-Forums Nordwest, welche am 23.-24. Oktober 
2025, voraussichtlich in Geschäftsstelle der Lokalen Aktionsgruppe 'Moor ohne Grenzen' beim Inter-
nationalen Naturpark Bourtanger Moor – Veenland e. V. in Meppen zum Themenfeld „Moor, Wasser, 
Dürre – Raumplanung in Zeiten des Klimawandels“ schloss sie die Tagung.  

Der Call for Participation für die Herbsttagung 2025 wurde veröffentlicht. Die Lenkungsgruppe 
bittet um zahlreiche Einreichungen bis zum 24. August 2024. Das Thema des Flächenverbrauchs 
wird das Forum auch weiterhin beschäftigen. 

 

Zum Call for Partizipation: https://www.arl-net.de/de/media/967/inline   
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